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Alle machen Ferien – wir nicht!  

In der Auferstehungskirche ist ordentlich 

was los, da werden nicht nur Stühle ge-

rückt und ersetzt, auch der Fußboden 

wird renoviert.  
 

Ebenfalls in lebhafter Bewegung ist der 

Austausch mit den Partnergemeinden 

und unser Kulturprogramm KieK in lädt 

wieder mit einer Fülle an Veranstaltun-

gen ein. 

Lust auf spirituelle und meditative An-

gebote? Auch da haben wir das Passen-

de. 

Und wer sich noch umfassender infor-

mieren möchte, dem sei die neue Home-

page wärmstens empfohlen. 

Schauen Sie doch mal rein!  

AS 
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Liebe Gemeinde, 

es nähert sich die Sommerzeit, die Zeit 

der Ferien. Viele von Ihnen werden 

verreisen. 

Und an dem Urlaubsort gibt es viel 

Neues zu entdecken.  

Vieles ist unbekannt und ganz an-

ders als zu Hause: die Sprache, die 

Menschen, Berge, Strand oder Wald, 

die Häuser, das Essen … 

Und wir machen uns auf, alles zu 

erkunden, Straßen, Geschäfte, Museen 

und Kirchen.  

 

Aber egal ob Kathedrale oder 

Dorfkirche, wir entdecken im Unbe-

kanten auch Bekanntes: ein Bild mit 

einer vertrauten Geschichte, den Altar 

oder Taufstein, eine Bibel, ein Kreuz. 

 

Und wir spüren: Gott ist hier, mit 

mir. So wie Jesus Christus es verspro-

chen hat. Bevor er in den Himmel auf-

fährt, sagt er zu seinen Jüngern: „Siehe, 

ich bin bei euch alle Tage bis an der 

Welt Ende.“ (Mt 28,20) 

 

Das bezieht sich ja nicht nur auf  

Zeiten, sondern auch auf Orte. „Ich bin 

bei euch alle Tage“, das heißt auch: Ich 

bin bei euch, egal wo ihr gerade seid. 

 

Ein Gottesdienstbesuch im Urlaub 

ist für mich immer etwas Besonderes. 

Mag die Kirche, die Liturgie, der ge-

samte Ablauf noch so fremd erschei-

nen, mitten in im Unbekannten darf ich 

erfahren: Ich gehöre dazu!  

 

Der Glaube an den auferstandenen 

Christus und an die Gegenwart Gottes 

macht mich zu einem Teil dieser christ-

lichen Gemeinschaft. 

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie, wo 

immer Sie sind, entdecken: 

 

Gott ist auch hier. 

 

Anne-Grete Boltz 

 

 

 

 

Sie haben auch einmal Lust, den 

geistlichen Impuls für unser Gemeinde-

magazin zu schreiben?  

Melden Sie sich gerne: 02552/2200 

 

Sommerzeit—Ferienzeit 
Unterwegs mit Gott 

4 



 

     

5 

K 
I 
N 
D 
E 
R 
S 
E 
I 
T 
E 



 

     

6 

Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Neue Homepage der Ge-

meinde  

Seit einiger Zeit ist die neu 

gestaltete Homepage unserer 

Gemeinde online.  

Die Adresse ist unverändert: 

www.echt-evangelisch.de 

Ein Besuch lohnt sich, denn 

hier erfährt man nicht nur 

aktuelle News aus der Ge-

meinde, sondern man kann 

auch aktuelle Bilder aus dem 

Gemeindeleben betrachten. 

 

Anzeige: 

Spenden für die Kirche 
Durch Spenden im Zuge 
der Abgabe der alten 
Kirchenstühle und –
bänke sind ca.1.500€ 
hereingekommen.  
Allen Spenderinnen und 
Spendern ein herzliches 
Dankeschön! 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Treffen der beiden Presbyterien Burgsteinfurt und Borghorst-

Horstmar 

Zu einem ersten Treffen nach der 

Wahl im Februar haben sich nun die 

Presbyterien beider Gemeinden getrof-

fen. In lockerer Runde konnten neue 

Kontakte geknüpft und alte vertieft 

werden. 

Denn eines ist allen Beteiligten klar: 

intensive Zusammenarbeit beginnt mit 

dem Kennen und Kennenlernen. 

Zwischen Grillwurst und kühlen 

Getränken war genug Platz um wichti-

ge Themen anzusprechen: gemeinsame 

(Jugend-) Gottesdienste,  Projekte in 

der Region und Zukunftsvisionen von 

Kirche und Gemeinde. 

Am Ende war klar, was einer auf 

den Punkt brachte: „eine gelungene 

Veranstaltung, die unbedingt wieder-

holt werden sollte!“ 

 
Holger Erdmann, Guido Meyer-

Wirsching und Claudia Raneberg 
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Auferstehungskirche in neuem Glanz 

So soll es zukünftig aussehen 

Nach den Anstrich- und Reparatur-

arbeiten in Gemeindezentrum und Oase 

und der Erweiterung und Erneuerung 

der Bücherei bekommt nun auch unsere 

Auferstehungskirche ein neues Gesicht. 

Vorbei sind die Zeiten auf unbequemen 

und beschädigten Stühlen, keine Stol-

perkante mehr durch den Dielenboden, 

und auch der verschlissene Teppich hat 

ausgedient – nach langer Zeit! 

Nach mehreren Beratungen hat das 

Presbyterium beschlossen, den alten 

Teppich durch einen neuen zu ersetzen. 

Dabei wird auch die bisherige Stolper-

kante des Dielenbodens beseitigt: Die 

alten Fliesen bleiben zwar liegen, wer-

den aber mit einem Eiche Hochkantla-

mellenparkett abgedeckt. Dadurch er-

hält unsere Kirche ein ganz neues, wär-

meres Aussehen – und nebenbei eine 

weitere Wärmedämmung von unten. 

Der alten Dielenboden wird mit dem 

neuen Eichenparkett abgeschliffen. 

Schon jetzt kann man die hellen Dielen-

bretter wieder bestaunen, die so lange 

Jahre gehalten haben und nun durch die 

Erneuerungskur auch für viele weitere 

Jahre ihren Dienst tun können. Zum 

Schutz wird die neue Fläche mit einem 

umweltfreundlichen Hartwachs wieder 

versiegelt. 

Auch der alte Teppich auf der Em-

pore ist entsorgt, der Boden abgeschlif-

fen und neu versiegelt. Hier wird dann 

wieder ein Teppich verlegt, um die 

Trittgeräusche zu mindern. 

Wenn am 29. Juli wieder Gottes-

dienst in der Auferstehungskirche gefei-

ert wird, erstrahlt die Kirche in neuem 

Glanz. 

 
Gerhard Löhr 

vorher 

ausgeräumt 
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Schritt für Schritt auf dem Weg zur „neuen“ 

Kirche 
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15 FUBIs in Bad Bentheim 

Wenn einer eine Reise macht... 

Wenn 15 FUBIs (zukünftige Schul-

kinder) des FAN eine Reise nach Bad 

Bentheim machen, können sie noch 

mehr erzählen! 

Am 21.6. startet unsere Reise fast 

pünktlich um 10 Uhr. Alle Koffer, 

Taschen, der Bollerwagen sowie 15 

FUBIs und 4 Erzieherinnen sind im 

Bus verstaut und los geht es. 

Alle zurückbleibenden Kindergar-

tenkinder, Erzieherinnen und Eltern 

winken, einige Tränen rollen, zumeist 

außerhalb des Busses. Die Fahrt im 

Bus ist für etliche Kinder schon ein 

Erlebnis, denn sie fahren zum ersten 

Mal Bus und haben eine ganz beson-

ders gute Aussicht.  

In Bentheim an der Jugendherberge 

angekommen, werden die Zimmer in 

Beschlag genommen, Betten ausge-

wählt, bezogen und probegelegen. 

Nach einem leckeren Mittagessen 

ziehen wir mit dem Bollerwagen zur  

Burg. Diese wird ausgiebig besichtigt: 

vom Wachtturm, der Kanone, dem 

Pulverturm, dem Kerker, dem Labora-

torium, den Speisesälen, den Schlafge-

mächern, der Bibliothek bis zuletzt der 

Burgkapelle bleibt nichts unentdeckt. 

Weiter geht es in den Park zum 

Spielplatz. Dort können sich alle pri-

ma austoben und den Bollerwagen 

plündern: Muffins, Äpfel und Kekse 

stärken, lecker! Gegen 18 Uhr laufen 

wir zurück zur Jugendherberge, wo 

schon wieder gefuttert wird: Abend-

brot! 

Anschließend bekommen die Kin-

der das letzte Kapitel vom „Räuber 

Hotzenplotz“ vorgelesen und dann? 

Zum Schlafen ist keine Zeit, denn 

der Hotzenplotz fordert die Kinder 

auf, seine 7 Messer zu finden und die-

se vom Bann des großen und bösen 

Zauberers Petrosilius Zwackelmann zu 

befreien.  
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Der Hotzenplotz verspricht ihnen 

dafür seinen Räuberschatz. Also los – 

und siehe da: die Messer werden nach 

und nach gefunden  und die Aufgaben 

gemeistert. Es gilt Rätsel zu lösen, Nä-

gel einzuschlagen, einen Staffellauf zu 

schaffen, Lieder zu singen und zu guter 

Letzt die Schatzkiste zu finden. Die hat-

te der Hotzenplotz gut versteckt, aber 

für FUBIs natürlich kein Problem! 

Nach der Rückkehr in die Jugend-

herberge kriechen die FUBIs ins Bett 

und schlafen irgendwann dann auch alle 

ein… 

Nachts kommt dann auch noch die 

Zahnfee vorbei. Denn wer einen Wa-

ckelzahn verliert und ihn unters Kopf-

kissen legt, bekommt meist eine Über-

raschung! 

Am Morgen werden nach dem Früh-

stück die Zimmer geräumt und noch ein 

Spaziergang gemacht, auf dem wir Hot-

zenplotz‘ Räuberhöhle, die Tür zu Zwa-

ckelmanns Zauberschloss sowie das 

sagenhafte Feenkraut finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegen 11:30 Uhr wird der Bus er-

neut beladen und wir machen uns auf 

den Heimweg. Der ein oder andere 

FUBI verkürzt sich die Reisezeit mit 

einem Nickerchen.  In Borghorst sind 

aber fast alle wieder hellwach, denn da 

stehen Väter und Mütter und freuen 

sich, ihre Sprösslinge wieder wohlauf 

zurück zu haben. 

Und wie werden die Erzieherinnen 

von den 5-Jährigen im Kindergarten 

begrüßt? 

„Nächstes Jahr bin ich ein FUBI, 

dann fahre ich nach Bentheim!“  

Na klar!   
Bettina Nolde, FAN 



 

     

Von Freitag, 15., bis Dienstag, 19. 

Juni, hat sich das Borghorster Ge-

meindehaus in ein kleines Hotel ver-

wandelt. 

Neun Gäste, die dem Presbyterium 

unserer Partnergemeinde in Gussew 

angehören, haben dort gewohnt. Ein-

mal mehr ist besonders an diesem 

Wochenende klargeworden, dass Part-

nerschaft davon lebt, dass man sich 

begegnet und miteinander Gemeinde 

lebt und feiert. 

Ein Highlight dabei war sicherlich 

das "Interkulturelle Nachbarschafts-

fest" am Samstag. Längst nicht so 

steif wie der Titel zunächst vermuten 

lässt, ging es den ganzen Tag zwi-

schen Türkischem Begegnungszent-

rum, Jugendmigrationsdienst, Arche-

Noah-Familienzentrum und Gemein-

dehaus ziemlich bunt zu. Alle Nach-

barn und viele Partner hatten zusam-

men ein Straßenfest organisiert und 

haben in ungezwungener Atmosphäre 

gegessen, getrunken, gefeiert und dem 

abwechslungsreichen Bühnenpro-

gramm gelauscht. 

Von mehrsprachigem Bilderbuch-

kino über die Musik aus vielen Län-

dern und türkische, portugiesische 

und deutsche Spezialitäten bis hin zur 

Cafeteria im Gemeindehaus gab es 

einiges für jeden Geschmack. 

Ebenfalls mitgefeiert haben unsere 

Freunde aus Vaassen (Niederlande). 

Bereits am Samstagmorgen ist die 

Arbeitsgruppe für die Partnerschaft 

mit der Gemeinde in Gussew ange-

reist und wir haben gemeinsam kon-

krete Absprachen treffen können. Alle 

waren natürlich gespannt aus erster 

Hand zu hören, wie es in Gussew in 

der Gemeinde und auch im evangeli-

schen Altenheim "Carl Blum Haus" 

läuft und was die konkreten Projekte 

für die nächste Zeit sein können. 

Auch am Sonntag gab es Gelegen-

heit zum Austausch. Im Gottesdienst 

plus in Borghorst hat die Gussewer 

Pfarrerin Tatjana Wagner, die seit 

einem Jahr in unserer Partnergemein-

de zuständig ist, gepredigt. Nach dem 

Gottesdienst haben sich Gäste und 

Gemeindeglieder bei Suppe und Ku-

chen unterhalten. 

Von allen Beteiligten ist dieses Wo-

chenende der unterschiedlichsten Be-

gegnungen als absolut bereichernd 

wahrgenommen worden.  

Es hat sich gezeigt, dass Nachbar-

schaft und gemeinsames Feiern über 

die Grundstückgrenze hinaus funktio-

niert und es für alle Beteiligten genau 

richtig ist.  
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Wochenende der Begegnungen 
Vom 15. bis zum 19. Juli war bei uns viel los 



 

     

Zusammen mit unseren Freun-

den und Partnern aus Vaassen und 

Gussew ist einmal mehr klar ge-

worden, dass die Gemeinden sich 

im Glauben, in den Inhalten und in 

den unterschiedlichen Strukturen 

gegenseitig voran bringen können, 

so dass wir alle etwas davon ha-

ben. 
Alexander Becker 

13 

Zeit zur Abreise nach vier vollen und eindrücklichen Tagen. 



 

     

lesenswert
Vatertage im November 

 

Jedes Jahr im Mai begeben sich 

viele Männer auf Vatertagstour, 

schließlich brauchen sie ebenso wie 

die Mütter „ihren“ Feiertag.  

Und jedes Jahr im Mai vergibt 

der Dachverband unserer Bücherei-

en den Evangelischen Buchpreis.  

Das Besondere an diesem Preis ist, 

dass hierbei nicht die 

„Literaturprofis“ - die Kritiker, Buch-

händler, Verlagsleute usw. - entschei-

den, welches Buch preiswürdig ist, 

sondern die Leser unserer Bücherei-

en.  

Aus ihren Vorschlägen wählt eine 

Jury, die aus Mitarbeitern der Evan-

gelischen Büchereien und des Evan-

gelischen Büchereiverbandes zusam-

mengesetzt ist, das Preisbuch und 

eine Liste besonders empfehlenswer-

ter Bücher aus. Gesucht werden im-

mer aktuelle Bücher, die dazu anre-

gen, über uns selbst, unser Miteinan-

der und unser Leben mit Gott neu 

nachzudenken.  
In diesem Jahr hat die Journalistin 

Katja Thimm diesen Preis für ihr 

Buch „Vatertage“ erhalten – die 

Ausflügler an Himmelfahrt sind 

jedoch nicht ihr Thema.  

„Vatertage“ ist, wie es die Jury 

begründet, ein „gleichermaßen poli-

tisches und persönliches Buch über 

die Begegnung mit der sogenannten 

Kriegskinder-Generation“.  

Als ihr Vater alt und pflegebe-

dürftig wird, wird  der Autorin be-

wusst, wie wenig sie über die ersten 

dreißig Jahre seines Lebens weiß. 

Gemeinsam mit ihm rekonstruiert 

sie seine Geschichte, die beispiel-

haft die Geschichte einer ganzen 

Generation widerspiegelt.  

Zugleich geht es ihr aber auch 

darum, zu verstehen, wie die Le-

bensumstände den Einzelnen ge-

prägt haben, wie die Erfahrungen 

des Vaters auch noch in ihrem eige-

nen Leben nachwirken.   

14 
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So regt das Buch an, „über die 

eigene generationsgeprägte Sicht der 

Welt und das Miteinander der Gene-

rationen nachzudenken.“ 

In Zusammenhang mit dem Buch-

preis organisiert unser Dachverband 

im Herbst eine Lesereise der Autorin 

– und wir freuen uns, dass sie auch 

bei uns zu Gast sein wird.   

Die Autorenlesung mit Katja 

Thimm findet bei uns im Gemein-

dezentrum statt am Dienstag, den 6. 

November.   

Zu dieser Veranstaltung, die si-

cherlich ein ganz besonderes High-

light des KiEK in - Programms sein 

wird, laden wir alle Interessierten 

herzlich ein, der Eintritt ist wie im-

mer frei, Spenden sind jedoch will-

kommen.   

Wer das Buch vorab lesen möch-

te, kann es natürlich in unserer Bü-

cherei ausleihen, und wer mehr über 

den Evangelischen Buchpreis und 

die Preisträgerin wissen möchte, fin-

det im Internet auf der Seite 

www.evangelischerbuchpreis.de  

weitere Informationen. 

 

     

     

Gerti Forsmann 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  

http://www.evangelischerbuchpreis.de/


 

     

Hallo und Moin Moin!  

Ich bin Inga Schönfeld, 28 Jahre alt 

und seit dem 1. April Vikarin hier in 

der Gemeinde.  

Im Februar dieses Jahres habe ich 

mein 1. theologisches Examen in Kiel 

bei der Nordkirche abgelegt. 

 Aufgewachsen bin ich in Gettorf, 

einem kleinem Vorort in der Nähe von 

Kiel an der Ostseeküste. 

Nach meinem Abitur begann ich 

mein Studium in Bielefeld-Bethel, 

einer  kirchlichen Hochschule, deren 

familiäres Klima  ich besonders 

schätzte. 

Nach meiner Zwischenprüfung bin 

ich dann an die Westfälische-

Wilhelms-Universität in Münster ge-

wechselt.  

Neben den theoretischen Inhalten des 

Studiums war es mir in dieser Zeit 

sehr wichtig, nebenbei wieder aktiv 

am Leben einer Kirchengemeinde teil-

zunehmen.  

In der Kirchengemeinde Warendorf 

war ich besonders im Bereich der Ju-

gendarbeit tätig und habe einmal im 

Jahr das Jugendforum der Stadt orga-

nisiert.  

Vikarin Inga Schönfeld 

16 
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Das Jugendforum ist eine Platt-

form, die die Interessen  junger Leute 

vertritt und sie ermutigt, sich in gesell-

schaftliche Prozesse einzubringen.  

Während meines Studiums sind 

mir die Menschen und das Leben in 

Westfalen immer mehr ans Herz ge-

wachsen. Deshalb bin ich sehr froh, 

dass ich nach meinem Abschluss in 

die Westfälische Landeskirche wech-

seln konnte. 

Seit Mai wohne ich nun im schö-

nen Borghorst, habe mich inzwischen 

gut eingelebt und freue mich, dass ich 

hier bei Ihnen den zweiten Teil meiner 

Ausbildung zur Pastorin absolvieren 

darf. 

Die ersten Monate habe ich in der 

Hauptschule am Bagno das Fach Reli-

gion unterrichtet und dabei viele span-

nende Eindrücke gesammelt.  

Nun freue ich mich besonders da-

rauf, Jung und Alt in dieser Gemeinde 

näher kennen zu lernen, gemeinsam 

mit Ihnen Gottesdienste zu feiern und 

ein Teil Ihrer Gemeinde zu werden.  

 

Es grüßt Sie ganz herzlich 

Ihre Inga Schönfeld 

Nach dem interkulturellen Fest sind viele Menschen auf uns zugekommen, 

die das Rezept für die angebotene Schwarzbrottorte haben wollten. Hier ist es: 
Zutaten: 500 g Schwarzbrotscheiben 
 

Füllung 1: 250 g Butter, 3 Essl. Senf, Salz, Pfeffer, Muskat, 2 klein gewürfelte Zwiebeln 

200 g klein gewürfelter gekochter Schinken 
 

Füllung 2 + 3: 2 x 200 g Philadelphia, 200 g Schmand 
 

Cocktailtomaten 

Schnittlauchröllchen, Dill oder Petersilie 

 

Zubereitung: 

Tortenform mit einer Schicht Schwarzbrot am Boden auslegen. 

Butter und Senf schaumig rühren, Zwiebeln und Schinken hinzufügen und mit Salz, Pfef-

fer und Muskat abschmecken – Masse auf der Schwarzbrotschicht verteilen. 

Zweite Brotschicht auflegen. 

Frischkäse und Schmand verrühren – die Hälfte der Masse auf die Brotschicht streichen 

und die 3. Brotschicht auflegen. 

Darauf den Rest der Creme verteilen und mit Cocktailtomaten und Schwarbrotresten 

dekorieren. Die Tortenmitte mit Schnittlauch, Dill oder Petersilie bestreuen. 

 

Vor dem Verzehr die Torte noch einmal durchkühlen lassen. 
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KiEK in 
 
Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Veranstaltungs-

reihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der Evangelischen Kirche 

Borghorst) fort: 

 

 

Samstag, 29.09.2012  

17.00 Uhr 

Konzert  

des Kammerchores 

Quodlibet 

„Geistliche Musik“ 

 

Dienstag, 06.11.2012  

20.00 Uhr 

Autorenlesung 

mit Katja Thimm „Vatertage“ 

Evangelischer Buchpreis 2012 

 

Samstag, 15.12.2012  

16.00 Uhr 

Offenes Adventssingen 

mit dem Kammerchor Quodlibet 

 

 

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei!  
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Gottesdienste plus 
Programm für das zweite Halbjahr 2012 

 

 

So geht es 2012 weiter: 

 

 

16. September 
Bei Druck stand noch nicht end-

gültig fest, wer den Gottesdienst als 

„plus“ gestalten wird. Achten Sie bitte 

auf die Tagespresse und gucken Sie 

auf die Homepage der Gemeinde: 

www.echt-evangelisch.de 

 

 

Oktober 
Herbstferien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. November 
Der Gottesdienst plus wird im No-

vember vom 18. auf den 4. vorverlegt. 

Es wird wieder einen Literatur-

Gottesdienst geben—passend zum 

Buchsonntag, der am gleichen Tag in 

unserem Gemeindezentrum stattfin-

det. 

. 

 

16. Dezember 
Salbungsgottesdienst mit Pfarrer 

Holger Erdmann. 

 
 



 

     

Was glaubst du? 
Meditationsgottesdienste 2012 

Zur Ruhe kommen. Kraft schöp-

fen und auftanken.  

Miteinander singen, auf Gottes 

Wort hören und auf sich wirken las-

sen. 

Der Meditationsgottesdienst findet 

immer am 2. Freitag im Monat um 

19.00 Uhr statt.  

In diesem Jahr sind wir in der St. 

Johannes Nepomuk Kirche in Burg-

steinfurt. Im nächsten Jahr wechselt 

der Gottesdienst dann zu uns nach 

Borghorst. 

Verschiedene Liturgen der Stein-

furter Kirchengemeinden gestalten 

diesen Gottesdienst im Wechsel. 

20 

Termine und gestaltende Personen im Überblick 
 

10.08.2012  Pfarrer Meyer-Wirsching 

 

14.09.2012  Pfarrer Dördelmann 

 

12.10.2012  Pfarrerin Spelsberg 

 

09.11.2012  Gedenkgottesdienst an der Synagoge 

 

14.12.2012  Pfarrer Erdmann 
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Haus Alst 
Erstmals seit 2009 wieder an gewohntem Ort 

Seit 2009 zum ersten Mal konnten 
die Besucher wieder die wunderbare 
Atmosphäre des Open Air - Gottes-
dienstes auf Haus Alst spüren, denn 
bei diesmal angenehmen Sommerwet-
ter waren viele Mitglieder aus allen 
Orten der Kirchengemeinde, wie 
Borghorst, Horstmar, Laer und Leer, 
sowie auch aus der katholischen 
Schwestergemeinde gekommen, um 
den von Pfarrer Holger  Erdmann zu-
sammen mit den Prädikanten Anne-
Grete Boltz und Alexander Becker 
gestalteten Gottesdienst zu feiern. 

In den Mittelpunkt ihrer „Trio-
Predigt“ hatten sie die Frage nach den 
Regeln menschlichen Zusammenle-
bens gestellt. Bei oberflächlicher Be-
trachtung erscheinen die unterschiedli-
chen ethischen Modelle austauschbar, 
aber in der christlichen Sichtweise, wie 

sie im 3. Kapitel des 1. Petrusbriefes 
vorgegeben wird, steht am Beginn die 
Zuwendung Gottes zum Menschen, 
der uns tragen will in guten und 
schlechten Zeiten und uns aus dieser 
Hoffnung heraus frei macht, unseren 
Mitmenschen geschwisterlich und 
freundlich zu begegnen.  

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
gestaltet vom Posaunenchor der Kir-
chengemeinde unter Leitung von 
Lothar Rietschel. Ganz herzlich be-
dankte sich Pfarrer Erdmann bei der 
gastgebenden Familie des Grafen 
Westerholt und jener wiederum hoffte, 
dass der nächste Alstgottesdienst 
schon im nächsten Jahr wieder bei 
ebenso schönem Wetter stattfinden 
werde.  

Jutta Janßen 
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Posaunenchor „bei der 

Arbeit“ 
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„Volles Haus“ beim Open-Air Gottesdienst 



 

     

Termine für Borghorst 
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Samstag 25.08.   900 Begrüßungstag für die neuen KU3 Kinder  
Sonntag  26.08. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann) 

Samstag 01.09. 1000 Begrüßungstag für die neuen Katches KU7 
Sonntag 02.09. 1030 Familiengottesdienst mit Begrüßung der  
     neuen Katches (Pfr. Holger Erdmann ) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 08.09.   900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 09.09. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Taufe 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 16.09. 1030 Gottesdienst  plus (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 23.09. 1030 Gottesdienst (Präd. Anne-Grete Boltz) 
Samstag 29.09.   900 KU3 Tag 
Sonntag 30.09. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl zum Erntedank 
     mit dem FAN (Pfr. Holger Erdmann) 
 
 

 
 
 
Sonntag 07.10. 1030 Familiengottesdienst (Pfr. Klaus Maiwald)  
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 14.10. 1030 Gottesdienst  
Sonntag 21.10. 1030 Gottesdienst   
Samstag 27.10.   900 Katches-Tag KU7 
Sonntag 28.10. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
Mittwoch 31.10. 1930 Gottesdienst zum Reformationstag  
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Termine für Borghorst 

 
 
 
Sonntag 04.11. 1030 Gottesdienst plus 
     anschl. Kirchenkaffee und Buchsonntag 
Samstag 10.11.   900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 11.11. 1030 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 17.11.   900 KU3 Tag 
Sonntag 18.11. 1030 Gottesdienst 
Samstag 24.11.   900 Katches Tag KU7 
Sonntag 25.11. 1030 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
     mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann)  
  1500 Friedhofsandacht (Pfr. Holger Erdmann)  
 
 
 

 
 

25 

N
o

v
em

b
e
r
 



 

     

eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag und Freitag 18 –19.30 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0 25 51 / 9 87 98 18 
oder 0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Petra Höffer Tel. 43 50 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags 1430 – 1600 Uhr 

stelle Kontakt: Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt: Annedore Nörenberg,  

                 Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do, Fr  8.30 – 12.30 Uhr 
Mi  15.30 – 17.30 Uhr 
Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Vikarin 
Inga Schönfeld 
Burgsteinfurter Str. 4 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 99 44 827 
inga.schoenfeld@gmx.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


